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Fahrt nach Coburg

Pressath. Der Ausflug des Freien
Wählerblocks Pressath führt am
Freitag, 1. Juni, nach Rödental bei
Coburg. Dort wird das Europäi-
sche Museum für Modernes Glas
besichtigt. Mittagspause ist in
Lichtenfels. Danach startet die
Gruppe zu einer Floßfahrt auf
dem Main. Abendessen gibt es in
am Freitag, 1. Juni, um 7 Uhr zur
Abfahrt beim Rewe-Parkplatz.
Rückkehr ist gegen 21 Uhr ge-
plant.

IN ALLER KÜRZE

Pressath
Chorgemeinschaft St. Georg. Heute,
20 Uhr, Probe für den gesamten Chor.
DJK – Rückengymnastik. Heute, 19.30
bis 20.30 Uhr, Übung, DJK-Sportheim.
FC Hirtweiher. Freitag, 15. Juni, 19
Uhr, Mitgliederversammlung im Gast-
haus Heining. Treffpunkt für die Lager-
rundfahrt am 2. Juni um 9 Uhr an der
Volksschule Pressath.
Jahrgang 1940. Montag, 18 Uhr, Tref-
fen im Gasthof „Heining“.
MGV. Heute, 18.30 Uhr Treffpunkt
Gasthaus Stark, Schwarzenbach. Ge-
burtstag Norbert Stock.
Stadt- und Pfarrbücherei. Während
der Pfingstferien geschlossen.
TSV – Nordic Walking. Heute, 18.30
Uhr, Erwachsenentraining. Treffpunkt
am Sportheim, unterer Parkplatz. Am
3. Juni Beteiligung an der Veranstal-
tung des BVS Weiden in Schwarzen-
bach. Anmeldung bis 25. Mai.
TSV – Tischtennis. Heute, 17.30 bis
19.15 Uhr, Jugendtraining, 19.15 bis
22 Uhr Damen/Herren, 18 bis 19 Uhr
Bambinitraining in der Schulturnhalle.

Schwarzenbach
KSK. Heute Teilnahme am Weißbierfest
in Dießfurt. Abfahrt um 19 Uhr an der
Kirche.
SC-Freitagsfreunde. Heute, 19 Uhr, im
Sportheim.

Hammerles
„Gesellige Bulldogerer“. Sonntag,
10.30 Uhr, Abfahrt zum Backofenfest
nach Oed am Vereinsheim.

Traditionsbewusst seit zehn Jahren
Pressather Wirtshaussänger feiern Jubiläum – Neue Mitglieder willkommen

Pressath. (nn) Ein kleines, aber fei-
nes Jubiläum feierten die Pressather
Wirtshaussänger: Seit zehn Jahren
gibt es das Zusammentreffen traditi-
onsbewusster und geselliger Frauen
und Männer, die sowohl Volksliede-
rals auch zeitlose Schlager- Ever-
greens mit musikalischer Begleitung
gerne singen. Aus einem großen Fun-
dus von 120 mehr oder minder be-
kannten Liedern können sie dabei

auswählen. In den ersten sieben Jah-
ren ihres Bestehens begleitete Vroni
Spitaler auf dem Akkordeon die san-
gesfreudigen Pressather. Den musi-
kalischen Part übernahmen ab Okto-
ber 2015 die Geschwister Sophia (Ak-
kordeon) und Sandro (Gitarre). Jeden
zweiten Dienstag im Monat machen
sich rund 40 Sänger auf den Weg zum
Cafè Schwärzer, das seit Beginn des
Wirtshaussingens zum liebgewonne-

nen Treffpunkt geworden ist. Neben
den monatlichen Singstunden hatten
die Sänger einige vielbeachtete Auf-
tritte.. Unter anderem waren sie
beim Volksmusikstammtisch am 20.
März im Pfarrsaal dabei, der vom
OTV gesendet wurde. Auch Veranstal-
tungen des Heimatpflegebundes be-
gleiteten sie schon.

Bei der jüngsten Zusammenkunft
dankte Gastgeberin Margot Schwär-
zer Vroni Spitaler mit einem Blumen-
strauß. Diese wiederum dankte Duo
Sophia und Sandro Weber, dass sie
die musikalische Begleitung über-
nommen und somit das Wirtshaus-
singen gerettet hat. Von Anfang an
habe die Idee großen Anklang gefun-
den. Es seien immer wieder Leute
bereit gewesen, mitzumachen und
die Treffen mit Leben zu erfüllen.

Als Dankeschön erhielt jede Sänge-
rin eine Rose, jeder Sänger eine Fla-
sche Rotwein. Bei dieser Gelegenheit
wurde betont, dass jederzeit Sanges-
willige willkommen seien. Das gelte
vor allem für das starke Geschlecht,
da doch ein starkes Übergewicht an
weiblichen Stimmen vorherrscht.

Früher hat Vroni Spitaler (Zweite von links) die Wirtshaussänger auf dem
Akkordeon begleitet. Diesen Part haben vor drei Jahren die Geschwister
Sandro (links) und Sophia Weber (Zweite von rechts) übernommen. Bild: nn

KURZ NOTIERT

Helfer gesucht
Pressath. (mng) Es werden frei-
willige Helfer für den Transport
von Birken für das Fest Fronleich-
nam gesucht. Treffpunkt am
Dienstag, 29. Mai, um 13.15 Uhr
am Kirchplatz. Bestellungen
nimmt das Pfarrbüro heute, Frei-
tag, von 8 bis 11 Uhr zum Preis
von 1,50 Euro je Birke an. Danach
kann bei Mesnerin Alexandra Er-
mer, jeweils vor und nach den
Gottesdiensten, bis Sonntag, 27.
Mai, bestellt werden.

Einmal Pilsen und zurück
Pressath. (whw) Pilsen, die viert-
größte Stadt Tschechiens, war das
Ziel eines Ausflugs der Feuerwehr
Dießfurt. Mit dem Bus fuhr die
44-köpfige Truppe in die
170 000-Einwohner-Stadt. Frühstück
gab es nach der Ankunft auf dem
Parkplatz der Brauerei Pilsner Ur-
quell. Bei der anschließenden Füh-

rung durch die Brauerei waren die
Besucher von der modernen Aus-
stattung überrascht. Mit dem
Brauerei.Bus ging es dann vom Sud-
haus zur Abfüllhalle. Hier können
auf einer Fläche von fünf Fußballfel-
dern innerhalb einer Stunde
120.000 Flaschen des Gerstensaftes
abgefüllt werden. Krönender Ab-

schluss der Führung war ein Abste-
cher in den Lagerkeller, wo jeder
ein Glas unfiltriertes und nicht pas-
teurisiertes, trübes Bier aus dem
Holzfass probieren durfte. Beim
Mittagessen gab es böhmische Kü-
che zu genießen. Die Stadtführung
am Nachmittag begann am histori-
schen Rathaus. Es folgte der Rund-

gang über einen der größten Markt-
plätze in Europa. Im Mittelpunkt
stand die Bartholomäus-Kathedrale,
deren Kirchturm mit 102 Meter der
höchste der tschechischen Republik
ist. Der weitere Weg führte die Rei-
segruppe durch den Stadtpark, unter
anderem zum Theater und zur gro-
ßen Synagoge. Bild: whw

Zwei Tage feiern
Weißbierfest und Beach-Party in Dießfurt

Dießfurt. (fs) Es ist die Party des
Jahrs: Der FC Dießfurt lädt für heuti-
gen Freitag und morgen, Samstag,
zum Weißbierfest und zur Beach-Par-
ty ein. Dazu verwandeln die Mitglie-
der den Sportheimgarten in eine Par-
tyzone.

Auf das Wochenende einstimmen
können sich die Besucher am Frei-
tagabend und ab 19 Uhr beim Weiß-
bierfest richtig loslegen. Die Pressat-
her Musikanten präsentieren ihr be-
kanntes Repertoire, angefangen von
„Böhmischer Traum“ und „Wahn-
sinn“ bis hin zum Löffelpolka und
Jailhouse Rock. Für Stimmung sorgt
außerdem der „Neidaffer Plattlclub“
mit Plattl-Einlagen.

Die mittlerweile 10. Beach-Party
steigt schließlich am morgigem
Samstag ab 20 Uhr. Dann gehört die
der Bereich unter freiem Himmel mit
Cocktail-Bar, Tänzerinnen, Palmen
und jeder Menge Strandsand den fei-
erfreudigen Gästen. Sie sind dazu
eingeladen, den ein oder anderen
Cocktail zu schlürfen, den rhythmi-
schen Klängen des Stage-Trucks zu
lauschen, die reizenden Tänzerinnen

zu bejubeln. Wer Hunger bekommt,
kann sich mit knusprigen Schnitzel-
Sandwiches oder einer Pizza stärken.
Die „Madkingz“ und „Kev Wakefield“
sorgen währenddessen auf der Büh-
ne für einen heißen Sound sorgen.
Beginn ist um 20 Uhr. Einlass zur
Party ist bereits eine Stunde früher,
also um 19 Uhr.

Wer noch Karten will, bekommt sie
bei den Verkaufsstellen bei Tankstelle
Hautmann, Pressath; Tankstelle Ei-
chermüller, Pressath; Andreas
Schreml, Eschenbach; Lotto/Totto
Bernhardt, Grafenwöhr; Nix-wie-
Weg, Parkstein; Babylon Döner, Neu-
stadt/Waldnaab; Burger King, Wei-
den und Reisebüro Merkl, Kemnath.

Die Organisatoren weisen auf die
Verkehrssituation an diesem Wo-
chenende hin. Um einen reibungslo-
sen Verkehrsablauf zu gewährleisten,
gilt für von 18 Uhr bis 6 Uhr morgens
wieder folgende Einbahnstraßenre-
gelung: So ist die Zufahrt nur von der
B 470 ortseinwärts möglich; die Ab-
fahrt geht nur über die NEW 22 Rich-
tung Troschelhammer oder Schloß-
straße Richtung Eichelberg.

Für Ernstfall gerüstet sein
„Es ist gut, Bescheid zu
wissen, auch wenn jeder
hofft, dass er nie in eine
Situation gerät, in der er
das Gelernte anwenden
muss“: Als „gut investierte
Zeit“ werten Mütter, Väter
und Mitarbeiter den Kurs
„Erste Hilfe am Kind “ im
Trabitzer Kindergarten.

Trabitz. (bjp) Der Elternbeirat des ka-
tholischen Kindergartens hatte zu
dem Vortrag „Erste Hilfe am Kind“
eingeladen, an dem 17 Mütter, Väter
und Mitarbeiter teilnahmen. An-
schaulich und praxisnah erklärte da-
bei der Leiter der Pressather Rot-
kreuz-Bereitschaft, Thomas Rauch,
in dem zwei Abende umfassenden
Kurs, wie man verunglückten oder
akut schwer erkrankten Kindern über
die heiklen Minuten bis zum Eintref-
fen von Sanitätern und Notarzt hin-
weghelfen kann.

Immer handeln
„Das Einzige, was man in einem Not-
fall falsch machen kann, ist, nichts zu
tun“, prägte Rauch den Teilnehmern
als „Credo“ ein. In vielen Situationen
könne jeder schon mit einfachen
Mitteln schwere Spätfolgen eines

Unglücks verhindern oder gar Leben
retten, und selbst eine mäßige Erst-
hilfe sei besser, als sich aus Angst vor
Fehlern in Untätigkeit zu flüchten.

Genaue Anweisungen
Ausführlich ging der erfahrene Sani-
täter und Ausbilder auf die fachge-
rechte Versorgung von blutenden
Wunden, Verbrennungen und Verät-
zungen sowie auf die Soforthilfe bei
den als Krupp bekannten krampfarti-

gen Hustenanfällen oder bei Fieber-
krämpfen ein. Ein weiteres wichtiges
Kursthema war die Reanimation von
Säuglingen, Kindern und Erwachse-
nen und die sachgemäße Anwen-
dung von Defibrillatoren. „Diese Ge-
räte geben mittels einer elektroni-
schen Stimme exakte Anweisungen
für die richtige Handhabung“, erläu-
terte Thomas Rauch.

Praktische Übungen mit Puppen
trugen zum besseren Verständnis bei.

Nicht vergessen wurden Tipps zur
Unfallverhütung sowie zu allgemei-
nem Verhalten und Eigenschutz in
Notfallsituationen. Auch die Ret-
tungsgasse, das Aufbauen des Warn-
dreiecks und der korrekte Verbands-
kasteninhalt kamen zur Sprache.
Zum Schluss der informativen und
kurzweiligen Schulung regten die
Teilnehmer an, auch einen Erste-Hil-
fe-Kurs für die Kinder anzubieten.
Der Elternbeirat nahm diesen Vor-
schlag positiv auf.

Worauf bei der Ersten
Hilfe für verunglückte
oder akut schwer er-
krankte Kinder zu
achten ist, erläutert
Thomas Rauch von
der BRK-Bereitschaft
Pressath (sitzend) bei
einem Kurs im Tra-
bitzer Kindergarten.
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